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Copyright Notice

Parts of the software of this product is third-party software, which was developed under
several different licensing conditions. Detailed information concerning the licenses is provi-
ded using the webinterface of the device.

The source code of the free parts of the software is distributed on request for an admini-
stration fee.

Please contact:

kontakt@astro-strobel.de
ASTRO Strobel Kommunikationssysteme
Olefant 1-3
D-51427 Bergisch Gladbach (Germany)
Tel.: (+49) 2204 405-0

All other parts of the software of this product is Copyright by Astro Strobel Kommunika-
tionssysteme GmbH.

Piktogramme und Sicherheitshinweise

Piktogramme sind Bildsymbole mit festgelegter Bedeutung. Die folgenden Piktogramme
werden Ihnen in dieser Installations- und Betriebsanleitung begegnen:

Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr besteht, durch gefährliche elektrische
Spannung und bei Nichtbeachtung dieser Anleitung.

Warnt vor verschiedenen Gefährdungen für Gesundheit, Umwelt und Material.

Recycling: Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffo-
lien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig.

Verbrauchte Batterien sind über zugelassene Recycling Stellen zu entsorgen. Hierzu müs-
sen die Batterien komplett entladen abgegeben werden.

Elektronische Geräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen – gemäß Richtlinie
2002/96/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 27. Januar 2003
über Elektro- und Elektronik-Altgeräte fachgerecht entsorgt werden. Bitte geben Sie diese
Geräte am Ende seiner Verwendung zur Entsorgung an den dafür vorgesehenen öffent-
lichen Sammelstellen ab.
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2 Einleitung

2.1 Sicherheitshinweise

Vor Öffnen des Gerätes beide Netzstecker ziehen!

Vorsicht bei Wartungsarbeiten am Netzteil. Berührungsgefahr durch auch nach Netztrennung
spannungsführende Teile!
Betriebsanzeigen – sofern vorhanden – zeigen lediglich das Vorhandensein vom Netz getrennter
Gleichspannungen an, die die Komponenten des Gerätes versorgen. Nicht leuchtende Betriebs-
anzeigen bedeuten jedoch keinesfalls, dass das Gerät vollständig vom Netz getrennt oder span-
nungsfrei ist.

Beide Netzschalter bzw. Netzstecker dienen als Trennvorrichtung vom Netz und müssen deshalb
jeder Zeit erreichbar und benutzbar sein. Bei Anschluss bereits eines Netzteiles an die Betriebs-
spannung und Stellung des Netzschalters auf „Ein“ ist das Gerät in Betrieb. Wird auch das zwei-
te Netzteil in Betrieb genommen, arbeitet eines im Leerlauf solange das andere Netzteil das Gerät
versorgt.

Das Öffnen des Gerätes darf nur von IHK-geprüften und autorisierten Fachpersonal erfolgen
(Meisterbetrieb). Die Reparatur des Gerätes darf nur von IHK-geprüften und autorisierten Fach-
personal erfolgen (Meisterbetrieb) oder durch Einsenden des Gerätes an ASTRO unter genauer
Fehlerbeschreibung.

Ersetzen des / der Netzkabel / s nur durch originale Netzkabel. Austausch von Sicherungen nur
gegen Sicherungen gleichen Typs, Wertes und gleicher Schmelzcharakteristik.

Unbedingt beachten:
DIN VDE 0701 – Teil 1 und 200, Instandhaltung
EN 50 083 – Teil 1, Sicherheitsanforderungen

Keine Servicearbeiten bei Gewitter

2.2 Montagehinweise

Schutz vor Umwelteinflüssen:
Das Gerät darf nur in trockenen Räumen angeschlossen und betrieben werden. Es darf keinem
Spritz-, Tropfwasser oder ähnlichen Einflüssen ausgesetzt sein. Bei Kondenswasserbildung war-
ten, bis das Gerät vollständig abgetrocknet ist. Mit Flüssigkeit gefüllte Gegenstände dürfen nicht
auf dem Gerät abgestellt werden.

Die zulässige Umgebungstemperatur beträgt 0 … 45°C.

Montageumgebung:
Das Gerät ist für den Betrieb in vorzugsweise metallisch leitenden 19“-Racks mit ausreichender
Luftkonvektion vorgesehen. Es soll abseits von Hitzestrahlung und anderen Wärmequellen betrie-
ben werden. Die Installation des Geräts darf nur in Räumen erfolgen, in denen auch bei sich
ändernden klimatischen Bedingungen die zulässige Umgebungstemperatur eingehalten werden
kann. Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige freie Umlüftung zu gewährleisten.
Nischenmontage sowie die unbeabsichtigte Abdeckung der Lüftungsöffnungen sind unbedingt zu
vermeiden.

2.3 Potentialausgleich / Erdung

Das Teilnehmernetz muss gemäß EN 60728 Teil 11 vorschriftsmäßig geerdet sein und bleiben,
auch wenn das Gerät ausgebaut wird.
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Der Potentialausgleich am U 953 erfolgt über die Befestigungslaschen des Gerätes oder über die
Erdungsschelle an dessen Rückwand. Geräte im Handbereich sind untereinander in den Poten-
tialausgleich einzubinden.

Ein Betrieb ohne Schutzleiteranschluss, Geräteerdung oder Gerätepotentialausgleich ist
nicht zulässig!

2.4 Wartung und Instandsetzung
Achtung:

Das Gerät darf vom Benutzer nicht geöffnet werden, da sich im Gerät keine vom Nutzer zu war-
tenden Teile befinden!

Soweit alle Anweisungen beachtet werden und das Gerät bestimmungsgemäß verwendet wird,
bedarf es keiner Wartung. Reparaturen sind ausschließlich im Werk durchzuführen.

2.5 Technische Daten der Netzversorgung (U 261)
Netzspannung: 100 – 240 V~
Netzfrequenz: 50 / 60 Hz
Stromaufnahme: 0,19 – 0,34 A pro Netzteil
Schutzgrad gem. EN 60529: IP 20
Max. Geräte-Umgebungstemperatur: 45°C
Netzsicherungen: T2A L 250V

Das U 261 ist nur mit dem Originalnetzteil zu betreiben!



3 Allgemeine Einführung

3.1 Verbinden des U 261 mit einem PC / Laptop
Bei Anlegen der Betriebsspannung schaltet sich das U 261 automatisch ein. Nach der Boot-
Phase (ca. 30 Sekunden) werden im Display die beiden Management IP-Adressen angezeigt
(Zeile 2 & 3), sowie eventuelle Fehlermeldungen (Zeile 4).
Wird das Gerät über einen der Netzwerk-Ports mit einem PC / Laptop verbunden und ist der
PC / Laptop über die Netzwerkeinstellungen passend konfiguriert, so kann nach Eingabe der
IP-Adresse in der Adresszeile des Web-Browsers mit der Konfiguration des U 261 begonnen
werden.

3.2 Die Web-Browser Bedienoberfläche
Die Web-Browser Bedienoberfläche ist aufgeteilt in Topframe, Leftframe und Mainframe.

Im Topframe
befinden sich generelle Informationen zum Gateway.

Abbildung 1: Generelle Informationen im Topframe der Web-Browser Bedienoberfläche

Diese Angaben lesen sich wie folgt:

„SW: Jul 8 2008“ ist die Bezeichnung des Softwarestands des U 261 Gateways,
„FW: 1.4“ ist der Stand der Firmware im U 261 Gateway,
„HW: 2“ ist die Hardwareversion des Gateways,
„Up: 0d 00:03ʼ25““ ist die Verbindungsdauer gemessen vom Moment des Einloggens,
„Time (UTC):“ zeigt die Uhrzeit des U 261 an.

In obiger Abbildung hat der Abgleich mit dem SNTP-Server noch nicht stattgefunden, daher zeigt
das U 261 das Jahr 1970 an. Die fett gedruckte Zeile zu „Location“ und „Contact“ ergeben sich
aus den Einstellungen im Kapitel „User-Verwaltung“.

Im rechten Teil des Topframes werden das Display und die Status-LEDs des U 261 gespiegelt,
d.h. in der Web-Browser Bedienoberfläche wird die exakte Ansicht des U 261 wiedergegeben.
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Abbildung 2: Ansicht U 261 Display und LEDs in der Web-Browser Bedienoberfläche

Im Beispiel aus Abbildung 2 meldet das Gerät den Fehler „IP RX4A Data Loss“ und genau diese
Fehlermeldung ist auch im Display des U 261 zu sehen.

Im Leftframe
befindet sich die Navigationsleiste durch die verschiedenen Untermenüs, die in den nachfolgen-
den Kapiteln detailliert beschrieben werden.

Im Mainframe
wird - gemäß der Auswahl in der Navigationsleiste im Leftframe - das Untermenü angezeigt.

4 Anmeldung (Login)
Bevor das Gateway konfiguriert werden kann, muss eine Anmeldung stattfinden. Diese Anmel-
dung erfolgt im Untermenü „Login“.

Abbildung 3: Eingabemaske für die Anmeldung

Durch Klicken auf das Untermenü „Login“ öffnet sich die Eingabemaske zur Anmeldung (siehe
Abbildung 3). Die Standard-Einstellung im Auslieferungszustand lautet:

„Username: admin und Password: astro“
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Nach korrekter Eingabe der Zugangsdaten kann mit der Konfiguration fortgefahren werden. Aus
Sicherheitsgründen sollten die Usernamen und Passwörter des Auslieferungszustandes geändert
werden. Somit kann ein unbefugter Zugriff verhindert werden. Es kann immer nur ein Nutzer / BC
4 in das U 261 Gateway eingeloggt sein. Im Leftframe der Web-Browser Bedienoberfläche wird
ganz unten angezeigt, welcher Nutzer zurzeit angemeldet ist.

5 Einstellungen
Durch Klicken auf das Untermenü „Main“ gelangt man zu den Grundeinstellungen des U 261.

HINWEIS:
Alle getätigten Einstellungen müssen mit dem Button „Submit“ zum Gateway übertragen und
somit aktiviert werden. Um die Daten zu sichern klicken Sie unbedingt nach Konfiguration aller
Parameter die Schaltfläche „Save“, andernfalls gehen die geänderten Einstellungen nach einem
Reboot verloren.

5.1 Einstellung der IP Schnittstellen
Im Bereich „IP Interface Settings“ werden die Einstellungen für die vier IP Schnittstellen getätigt
(Management A & B, sowie Data A & B).
In der Zeile „MAC“ wird die Mac-Adresse der jeweiligen IP Schnittstelle angezeigt. Die nieder-
wertigste Mac-Adresse ist die für die Lizenzierung weiterer Features des U 261 nötig (siehe Kapi-
tel „Lizenzierung“).
In der Zeile „Active“ können die einzelnen IP Schnittstellen aktiviert bzw. deaktiviert werden und
in der Zeile „Mode“ wird die Bandbreite der an das U 261 angeschlossenen IP Schnittstelle ange-
zeigt. Diese Bandbreite erkennt das U 261 automatisch.

Abbildung 4: Ausschnitt aus Grundeinstellungen des U 261: IP Interface Settings

Die Eingabe der IP Adressen (Zeile „Address“), Subnetzmasken (Zeile „Subnet“) und Standard-
gateways (Zeile „Gateway“) erfolgt durch Eingabe über die Tastatur. Üblicherweise ist nur die Ein-
gabe eines Gateways unter Management A nötig.

HINWEIS:
Bitte benutzen Sie unterschiedliche IP Adressen für jede Schnittstelle und unterschiedliche
Adressbereiche, falls die Schnittstellen an verschiedene Netzsegmente angeschlossen sind.
Geben Sie 0.0.0.0 für ungenutzte oder unbekannte Gateways ein.

Bedienungsanleitung U 261 9



5.2 Einstellung der IP Management Schnittstellen
Im Bereich „IP Management Settings“ wird der DNS Server festgelegt, bis zu vier SNMP Trap
Empfänger konfiguriert und zwei SNTP Server zur Gewinnung der Zeitreferenz eingegeben. Als
Zeitquelle kann dann „SNTP Server“ oder „IP Rx 1“ bis IP Rx 16“ oder „ASI TP“ dienen. Es kön-
nen nur die lizenzierten „IP Rx“ verwendet werden.

Abbildung 5: Ausschnitt aus den Grundeinstellungen des U 261 „IP Management Settings“

HINWEIS:
Bitte benutzen Sie unterschiedliche IP Adressen. Geben Sie 0.0.0.0 für ungenutzte oder unbe-
kannte DNS-, SNMP- oder SNTP-Adressen ein.

5.3 Speichern und Laden von Einstellungen / Reboot
Mit der Schaltfläche „Save“ werden alle getätigten Einstellungen im Flash-Speicher gesichert und
werden auch nach Netzausfall oder Reboot wiederhergestellt. Mit der Schaltfläche „Load“ werden
die zuletzt im Flash-Speicher gesicherten Betriebsparameter wiederhergestellt und zuvor getä-
tigte und nicht gespeicherte Änderungen verworfen.

Abildung 6: Ausschnitt aus den Grundeinstellungen des U 261
„Save, Load, Default & Reboot

Mit „Default“ werden die Werkseinstellungen wiederhergestellt und „Reboot“ verursacht einen
Neustart des Gerätes mit den im Flash-Speicher gesicherten Betriebsparametern.

Bedienungsanleitung U 26110
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6 Testgenerator
Durch Klicken auf das Untermenü „Test Gen“ gelangt man zu den Einstellungen des Testgenera-
tors. Dieser interne Testgenerator ist in der Lage, ein Testsignal zu erzeugen, um z.B. einen Ver-
bindungstest durchzuführen und diese Verbindung mit einem Datenstrom zu testen.

Abbildung 7: Konfiguration des Testgenerators

Der generierte Datenstrom besteht aus Nullpaketen mit einer Länge von 188 und kann im Bereich
von 1 – 197 Mbps konfiguriert werden. Befinden sich im System mehrere U 261 Gateways, so
kann zur Unterscheidung der Testsignale eine Packet ID vergeben werden.

7 Konfiguration des Eingangsmultiplexers
Durch Klicken auf das Untermenü „Input Mux“ gelangt man zu den Einstellungen des Eingangs-
multiplexers. Die Betrachtungsweise des Ein- oder Ausgangsmultiplexers geht bei der Benen-
nung der Multiplexer immer vom ASI-Signal aus. Das U 261 besitzt einen ASI-Eingang, über den
ein ASI-Signal in IP-Signale umgesetzt werden kann.

Abbildung 8: Konfiguration des Eingangsmultiplexers

Dieses ASI-Signal wird über die BNC-Buchse an der Frontseite eingespeist und kann vor der
Umwandlung in IP invertiert werden (Inversion on / off). Weiterhin besteht die Möglichkeit, dass
Signal des Testgenerators (siehe Kapitel 6) zu verwenden und in ein IP-Signal zu wandeln. Die
Konfiguration dieses IP Sendesignals ist in Kapitel 9 erläutert.
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8 IP Einstellung für Sende- & Empfangsbetrieb
Durch Klicken auf das Untermenü „IP TX & IP RX“ gelangt man zu den Einstellungen des Sende-
und Empfangsbetriebes des U 261. Auf dieser Seite erhalten Sie eine Übersicht über den Sen-
deport (IP TX) des U 261, die generellen Einstellungen der Empfangsports (IP RX Common Set-
tings) und die detaillierten Einstellungen der Empfangsports (IP RX Channel Settings).

Abbildung 9: Aktivierung / Deaktivierung des Sendeports (IP TX Channel Settings)

Der Sendeport kann in dieser Eingabemaske aktiviert und deaktiviert werden und zwar differen-
ziert nach Data A und Data B Schnittstelle. Verfügt der Nutzer über eine redundante Netzinfra-
struktur (z.B. bidirektionaler Backbone) so kann das Senden der Daten über beide Datenschnitt-
stellen sinnvoll sein.

Bei den allgemeinen Einstellungen der Empfangsports kann zwischen „Data A“ und „Data B“ als
aktiver Empfangsschnittstelle gewählt werden.

Abbildung 10: Allgemeine Einstellungen zu den Empfangsports (IP TX Common Settings)

Ist die Netzinfrastruktur redundant aufgebaut und liegt an „Data A“ und „Data B“ dasselbe Signal
über eine andere Zuführung an, so kann man das U 261 Gateway so konfigurieren, dass im Falle
eines Signalverlustes (signal loss) automatisch der aktive Datenport umgeschaltet wird (Auswahl
„Automatic“). Besteht diese redundante Zuführung nicht, so sollte die Option „Static“ ausgewählt
werden.

In der Übersicht über die Empfangsports (IP RX Channel Settings) besteht lediglich die Möglich-
keit, fertig konfigurierte Empfangsports zu aktivieren, oder zu deaktivieren. Die eigentliche Konfi-
guration der Empfangsports ist in Kapitel 10 erläutert.
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Abbildung 11: Übersicht über die konfigurierten Empfangsports

In der Übersicht werden die Konfigurationen der einzelnen Empfangsports angezeigt. Das U 261
Gateway im obigen Beispiel ist mit 4 Empfangslizenzen ausgestattet, d.h. vier IP Multicastgrup-
pen können empfangen und auf die ASI-Ports verteilt werden. Über die Links „RX1“ bis „RX16“
gelangt man in die detaillierte Konfiguration des jeweiligen Ports.

9 IP Einstellung für Sendeport
HINWEIS:
Die Konfiguration des Sendeports sollte in Abstimmung mit dem Netzwerkadministrator erfolgen,
um die Funktion des Netzwerkes zu gewährleisten!

Durch Klicken auf das Untermenü „IP TX1“ gelangt man zu den IP Einstellungen des Sendeports.

9.1 Transmit Port
In der Zeile „Transmit Port“ kann der Port gewählt werden, über den die Multicastgruppe versen-
det wird. Hier sollte ein Wert ≥ 1024 gesetzt werden, um Konflikte mit anderen Diensten (Port 21:
FTP, Port 80: http, Port 110: POP3 etc.) zu vermeiden.

9.2 Destination IP
In der Zeile „Destination IP:Port“ wird dem nach IP gewandelten ASI-Transportstrom eine IP-
Adresse und ein UDP port zugeordnet. Üblicherweise wird hier eine Multicast-Adresse eingege-
ben, da auf diese Weise der Datenstrom von mehreren U 261 Gateways empfangen werden
kann. Eine Unicast-Adresse hingegen kann nur von einem U 261 Gateway empfangen werden.
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Multicast-Adressen befinden sich im IP Adressraum 224.0.0.0 bis 239.255.255.255, wobei der
Bereich 224.0.0.0 bis 224.0.0.255 für administrative Zwecke reserviert ist.

Abbildung 12: Konfiguration des Sendeports (IP TX1 Channel Settings)

9.3 Destination MAC
Die „Destination MAC“ ergibt sich automatisch aus der eingegebenen „Destination IP:Port“ und
wird hier als Zusatzinformation angezeigt.

9.4 Type Of Service / Time To Live
In der Zeile „TOS / TTL“ besteht die Möglichkeit, den „Type Of Service“ und die „Time To Live“
einzugeben. Sollte im gegebenen Netzwerk keine Unterscheidung der verschiedenen Services
stattfinden, so muss die Einstellung ab Werk nicht verändert werden. Die TTL gibt die erlaubte
Anzahl an Hops über einen Router an und sollte so definiert werden, dass die Datenpakete das
Netzwerk nicht verlassen können.

9.5 VLAN Tags
Soll das U 261 Gateway verschiedene VLANs versorgen, so kann man den Datenpaketen unter-
schiedliche VLAN Tags zuweisen. So ist gewährleistet, dass Datenpakete nur in die gewünsch-
ten VLANs geroutet werden bzw. jedes VLAN nur die für sich bestimmten Datenpakete erhält.

9.6 TS Pakete pro Frame / RTP / FEC
Das Format des IP Datenstromes kann im unteren Teil der in Abbildung 12 gezeigten Tabelle
bestimmt werden. Die Anzahl der Transportstrompakete pro Ethernetframe kann zwischen 1 und
7 festgelegt werden. In Netzen, in denen eine sichere Datenübertragung gewährleistet ist (z.B.
proprietärer Backbone) kann die Anzahl der Pakete auf 7 gesetzt werden, da der Verlust eines
Ethernetframes unwahrscheinlich ist. In Netzen mit unsicherer Datenübertragung ist ein kleiner
Wert zu wählen, um den Verlust an Nutzdaten im Falle eines verlorenen Ethernetframes mög-
lichst gering zu halten.
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In der Zeile „Protocol Encapsulation“ kann dem verbindungslosen UDP / IP Ethernetframe ein
zusätzlicher RTP Header angefügt werden (Real Time Transport Protocol). Dieser Header ermög-
licht eine Nummerierung der einzelnen gesendeten Ethernetframes um beim Empfangsgerät ver-
loren gegangene oder in falscher Reihenfolge ankommende Ethernetframes zu bemerken. Eine
Fehlerkorrektur beinhaltet der RTP Header nicht.

Das U 261 Gateway ist mit einer optional zuschaltbaren FEC ausgerüstet. Diese FEC bildet aus
einer Matrix Prüfsummen und übermittelt diese Prüfsummen auf den UDP ports + 2 und + 4 in
derselben Multicastgruppe. Bei der Rückgewinnung der Daten werden diese Prüfsummen abge-
glichen und Fehler können korrigiert werden. Zwei unterschiedliche Modi an FEC sind möglich:
Die eindimensionale FEC, in der nur Summen über die Spalten gebildet werden und die zweidi-
mensionale FEC, in der die Summen über Spalten und Zeilen gebildet werden.

Abbildung 13: Konfiguration der FEC

Im ersten Drop-Down Auswahlfeld wird die Anzahl der Spalten der Prüfmatrix festgelegt. Hier ste-
hen 1 bis 20 Spalten oder die Auswahl „Off“ zur Verfügung. Im zweiten Drop-Down Auswahlfeld
wird die Anzahl der Zeilen der Prüfmatrix festgelegt. Hier stehen 4 bis 20 Zeilen oder die Auswahl
„Off“ zur Verfügung. Im dritten Auswahlfeld wird die ein- oder zweidimensionale FEC gewählt
(Col+Row = zweidimensional / Col only = eindimensional über Spalten summiert).
Der Modus der FEC kann mit „Plain“, „Annex A“ oder „Annex B“ gemäß ProMpeg COP3 (SMPTE
2022-1) ausgewählt werden. Bitte beachten Sie, dass eine Plain FEC zu burst - artigen Verlauf
der Datenrate führt und somit Annex A und Annex B zu bevorzugen sind. Es ist zu beachten, dass
das Produkt aus der Spaltenanzahl (L) und der Zeilenanzahl (D) ≤ 100 ist (L x D ≤ 100).

10 IP Einstellung für Empfangsports
Durch Klicken auf das Untermenü „IP RX1 – IP RX16“ gelangt man zu den IP Einstellungen des
gewünschten Empfangsports

Abbildung 14: Detaileinstellung des Empfangsports

In der Zeile „Receive IP:Port“ wird die IP Adresse und der UDP Port eingegeben, unter welchem
das U 261 Gateway den Datenstrom empfangen soll.
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Die Auswahl der „Encapsulation“ erfolgt nach der Vorgabe, wie der Eingangsdatenstrom vom
Sende-Equipment verkapselt wurde. Im Modus RTP muss jedes Datenpaket mit einem RTP Hea-
der versehen sein. Dieser Header beinhaltet eine Nummerierung der einzelnen gesendeten
Ethernetframes um beim Empfangsgerät verloren gegangene oder in falscher Reihenfolge
ankommende Ethernetframes zu bemerken und ggf. umzusortieren. Eine Fehlerkorrektur bein-
haltet der RTP Header nicht (RTP: Kann nur RTP Frames empfangen / UDP kann beides emp-
fangen, aber den RTP Header nicht nutzen).

In der Zeile „Datarate“ erfolgt die Eingabe der Datenrate des zu empfangenden Datenstroms.
Diese Eingabe darf nie kleiner sein als der tatsächlich zu empfangende Wert, da es sonst zu Bild-
störungen /-ausfällen kommt.

Ein Datenstrom kann mit CBR (Constant Bit Ratio) im U 261 Gateway eintreffen, oder mit VBR
(Variable Bit Ratio). CBR findet in jedem Fall bei MPTS (Multiple Program Transport Stream) aber
auch bei SPTS (Single Program Transport Stream) Verwendung. SPTS können aber auch mit
VBR gesendet werden.

Unter „Packet Mode“ hat man die Auswahl zwischen „continuous“ oder „burst“ zur Konfiguration
der jeweils dem IP RX nachgeschalteten ASI Ausgänge.
Die TSID und ONID werden informativ gemäß des gewählten Transportstroms angezeigt und zur
besseren Übersicht über die Transportströme (siehe auch Abbildung 11) kann ein Alias eingege-
ben werden. Wird kein Alias eingegeben, so wird der Name des ersten Service des Transport-
stromes eingetragen.
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11 Konfiguration des Ausgangsmultiplexers
Durch Klicken auf das Untermenü „Output Mux“ gelangt man zu den Einstellungen des Aus-
gangsmultiplexers. Die Betrachtungsweise des Ein- oder Ausgangsmultiplexers geht bei der
Benennung der Multiplexer immer vom ASI-Signal aus. Das U 261 Gateway verfügt über 16 ASI
Ausgänge, über die – je nach Lizenzierung – max. 16 IP Datenströme umgesetzt werden können.

Abbildung 15: Beispielhafte Ansicht des Ausgangsmultiplexers

In den „Output Mux Settings“ wird jedem ASI Ausgang des U 261 Gateways ein IP RX Port zuge-
wiesen. Ein IP RX Port kann auch auf mehrere ASI Ausgänge geführt werden, so dass das U 261
auch als ASI-Verteiler eingesetzt werden kann. Zur besseren Übersicht wird jeweils die Zeile und
Spalte der Ausgangsmatrix rot hinterlegt, über welcher sich der Mauszeiger befindet. Das ASI-
Signal kann des Weiteren invertiert und auf die Paketlängen 188 oder 204 konfiguriert werden.
Ein Abschalten der ASI-Ausgänge ist ebenfalls möglich.
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12 User Verwaltung
Durch Klicken auf das Untermenü „User“ gelangt man zur User Verwaltung.
Im Auslieferzustand kann das U 261 Gateway mit drei verschiedenen Zugangsdaten konfiguriert
werden.

Username: admin Password: astro
Username: user Password: astro
Username: bc4Password: astro

Abbildung 16: Ansicht der User Verwaltung im Auslieferungszustand

HINWEIS:
ASTRO verfügt nicht über ein Master-Passwort! Sollten Sie Ihr Passwort vergessen, so können
Sie sich nicht mehr einloggen und das Gerät muss eingeschickt werden.

Bei den unterschiedlichen Usern werden keine Service-Levels unterschieden. Jeder User hat die-
selben Rechte. Um die User-Accounts 2 bis 4 zu entfernen, muss lediglich ein leerer Username
eingegeben werden und die Schaltfläche „Submit“ betätigt werden. Neu eingegebene Passwör-
ter dürfen nicht kürzer als 5 Buchstaben sein.

HINWEIS:
Alle getätigten Einstellungen müssen mit dem Button „Submit“ zum Gateway übertragen und akti-
viert werden. Um die Daten zu sichern klicken Sie unbedingt die Schaltfläche „Save“ im Unter-
menü „Main“, andernfalls gehen die geänderten Einstellungen nach einem Reboot verloren.

Die unter „Location“ und „Contact“ eingegebenen Daten werden im Topframe angezeigt. So kann
bei der Konfiguration aus der Ferne eine Verwechslung von Geräten und Standorten vermieden
werden.

13 Transportstrom Analyse
Das U 261 kann durch den Erwerb einer Lizenz mit einem Transportstrom Analyzer ausgerüstet
werden. Dieser Analyzer zeigt die Struktur des MPEG2 TS von den Tabellen bis zur einzelnen PID
und deren Service. Durch Klicken auf das Untermenü „TS Analyzer“ gelangt man zur Auswahl des
zu analysierenden Transportstromes. Wählt man einen TS aus und betätigt die Schaltfläche „Sub-
mit“, so öffnet sich folgendes beispielhaftes Fenster:
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Abbildung 17: Analyse des ausgewählten Transportstroms

Es sollte gewartet werden, bis die Meldung „…done!“ erscheint. Durch klicken auf die „+“ oder „-
“ Zeichen lassen sich die Details anzeigen bzw. verbergen. Durch Auswahl des „ASI TP“ als zu
analysierenden TS, bietet der TS Analyzer auch die Möglichkeit, extern vorliegende ASI Signale
zu analysieren.
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14 Lizenzierung
Durch Klicken auf das Untermenü „License“ gelangt man zur Lizenzierung. Die Features des U
261 können durch Erwerb von Software-Lizenzen vom Auslieferungszustand (1 IP TX & 1 IP RX)
bis hin zur Vollausstattung (1 IP TX, 16 IP RX und TS Analyzer) aufgerüstet werden.

Abbildung 18: Eingabemaske für Software-Lizenzen

Voraussetzung zur Bestellung weiterer Lizenzen ist die Angabe der Mac-Adresse des Gerätes.
Die Mac-Adresse finden Sie entweder auf dem Sticker auf der Rückseite des Gerätes (siehe
Abbildungen S.3), oder in der Web-Browser Oberfläche. Hier ist die niederwertigste Mac-Adres-
se die entscheidende. Nach der Durchgabe der Mac-Adresse werden im Hause ASTRO die
Lizenzkeys generiert und per E-Mail oder auf CD zugestellt.
Das Format der Lizenzkeys ist ein Text-Dokument (z.B. Lic001772000222.txt). Der oder die Keys
können per „Copy / Paste“ in die Eingabemaske eingefügt werden und durch Betätigen der
Schaltfläche „Submit“ werden die Lizenzen ins U 261 Gateway übertragen. Handelt es sich um
eine gültige Lizenz, so wird dies durch eine Meldung bestätigt. Eine ungültige Lizenz wird durch
eine Fehlermeldung angezeigt.

15 Update

15.1 Update über (T)FTP Server
Durch Klicken auf das Untermenü „Update“ gelangt man zu den Einstellungen für das U 261 Soft-
ware Update. In der Zeile „(T)FTP Server address“ wird die (T)FTP Serveradresse eingegeben,
auf welcher die aktuelle Software für das U 261 Gateway hinterlegt ist.
In der Zeile „Protocol“ hat man die Auswahlmöglichkeit „FTP“ (File Transfer Protocol) oder „TFTP“
(Trivial File Transfer Protocol). Wählt man die Option „TFTP“, so ist eine Eingabe des Usernamen
und des Passwortes nicht nötig.
Unter „Path“ wird muss der Pfad eingegeben werden, unter welchem die U 261
Software Update hinterlegt wurde. Es muss sichergestellt sein, dass die Software im angegebe-
nen Pfad (mit „/ “ vorne und hinten) hinterlegt ist, sonst findet kein Update statt. Weiterhin muss
sichergestellt sein, dass eine eventuell installierte Firewall die (T)FTP Kommunikation zulässt.
Im Untermenü „Update“ besteht auch die Möglichkeit, die Konfiguration des U 261 Gateways auf
einem FTP Server zu speichern, oder auch eine Konfiguration in das U 261 Gateway zu laden.
Das Laden einer Konfiguration in das U 261 Gateway hat keinen Einfluss auf die Einstellungen
der IP Schnittstellen.

.
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Abbildung 19: Eingabemaske für das U 261 Software Update

15.2 Update am Beispiel eines TFTP-Servers für Windows
Sollte für das Update des U 261 Gateways kein fester (T)FTP Server eingerichtet sein, so besteht
auch die Möglichkeit, lokal gespeicherte Update-Dateien auf das Gateway zu übertragen. Hierzu
empfiehlt sich die Verwendung eines TFTP Programms. Die Vorgehensweise wird im Folgenden
anhand des Programms „Tftpd32“ erläutert.

Abbildung 20: Beispielhafte Ansicht des U 26x Update Ordners mit Update-Dateien und
„tftpd32“ TFTP-Programm
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Das Programm „tftpd32“ wird direkt aus dem Ordner mit den U 261 Update-Dateien gestartet. Im
sich öffnenden Fenster ist zunächst die Schaltfläche „Settings“ zu betätigen und die Einstellun-
gen gemäß Abbildung 21 vorzunehmen:

Abbildung 21: Einstellungen des tftpd32 TFTP-Programms

Zum Starten des Updates muss nun als Server-Adresse die IP Adresse des lokalen Rechners in
die Zeile „(T)FTP Server address“ eingegeben werden (Abbildung 19) und das Protokoll auf TFTP
gesetzt werden. Somit ist auch die Eingabe eines Usernamens und eines Passwortes nicht mehr
nötig. In der Zeile „File“ ist nun die Option „Update“ auszuwählen und mit der Schaltfläche „Sub-
mit“ wird das Update gestartet.

HINWEIS:
Ein Reboot oder Netzausfall während eines Updatevorgangs kann zum unwiderruflichen Absturz
der U 261 Gateway-Software führen. Das Gerät muss dann zur Reparatur ins ASTRO-Werk
geschickt werden.
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16 Logbuch
Durch Klicken auf das Untermenü „System Log“ gelangt man zum Logbuch des U 261 Gateways.
Hier werden alle betriebsrelevanten Vorgänge dokumentiert.

Abbildung 22: Beispielhafte Ansicht des U 261 Logbuches

Die Vorgänge sind nach Zeit des Auftretens sortiert. Ein Löschen des Logfiles erfolgt durch Set-
zen des Häkchens bei „Check box to clear log on refresh“ und anschließendes Klicken auf die
Schaltfläche „Refresh“. Erster Eintrag im Logbuch ist dann der Vorgang des Löschens unter
Angabe der Zeit und des Useraccounts, sowie der IP Adresse des Users.

HINWEIS:
Herunterladen der Systemeinstellungenüber den Link „status.xml“Speichern der Konfiguration als
Tabelle über den Link „log.csv“

Abbildung 23: Ansicht des Logbuches nach dem Löschen
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17 Statistiken
Durch Klicken auf das Untermenü „Statistics“ gelangt man zu den Statistiken zur Datenübertra-
gung des U 261 Gateways. Hier werden alle betriebsrelevanten und zur Analyse nutzbaren Sta-
tistiken angezeigt.

Abbildung 24: Statistiken zur U 261 Datenübertragung
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18 Netzwerkeigenschaften
Die Netzwekeigenschaften erreicht man durch Klicken auf das Untermenü „Network“. Die ange-
zeigten Eigenschaften sind rein informativ und dienen der Beschreibung des Netzwerkes.

Abbildung 25: Beispielhafte Ansicht der Netzwerkeigenschaften im Untermenü „Network“
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19 Abmelden (Logout)
Durch Klicken auf das Untermenü „Logout“ (nur vorhanden, sofern man eingeloggt ist), gelangt
man zum Logout aus dem U 261 Gateway.

Abbildung 26: Abmeldung vom U 261 Gateway

Bestätigt man die Frage mit der Schaltfläche „Yes“, so findet ein Logout statt. Es können ohne
erneutes Login keine Einstellungen mehr vorgenommen werden, es besteht jedoch die Mög-
lichkeit, die Einstellungen des U 261 Gateways einzusehen. Jedoch sind die Einstellelemente
inaktiv.
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Bedienungsanleitung U 261 27

Typ / Type U 261 U 261i
Bestell-Nummer / Order number: 380 261 380 262
Transportstrom Schnittstellen
Transport stream interfaces
DVB ASI 16 (plus one on front panel)
Anschlüsse / Connectors [Ω] 75, BNC-Buchse/ BNC-Female
Bitrate [Mbit/s] 213, max.
Netzwerk-Schnittstellen
Network interfaces
Schnittstellentyp / Interface type 1000 Base-T Ethernet
Protokoll / Protocol IEEE 802.3 Ethernet, RTP, ARP, IPv4,

TCP/UDP, HTTP, SNTP, IGMP
Anschluss / Connector 2 x RJ 45
Absolute Bitrate / Total bit rate [Mbit/s] 700, max.
Ethernet MTU-Länge
MTU length [bytes] 1500, max.
Transportstrombearbeitung
Stream processing
TS Kapselung / TS Encapsulation UDP, UDP+RTP, 1-7 packets per Ethernetframe

Transportstrombearbeitung Transparent (188 oder/or 204 packets)
Stream processing
FEC ProMpeg FEC COP3 (SMPTE 2022-1)
TS Analyzer Optional
Steuerung und Management
Control and management
Typ / Type 10/100 Base-T Ethernet
Eigenschaften Steuerung über HTTP/WEB,
Features Element control through HTTP/WEB
Protokoll HTTP, SNMP (Fehlermeldungen / error messages)
Protocol
Anschlüsse / Connectors 2 x RJ 45
Allgemeine Daten
Common data
Eingangsspannung
Input voltage [VDC] 230 V -48 V
Abmessungen / Dimensions 1 HE / 19" / 1 RU / 19"
zulässige Umgebungstemperatur [°C] 0 … + 50
Temperature range

Technische Verbesserung, Änderungen im Design und Irrtümer vorbehalten.

20 Technische Daten
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